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Inland 
Richter-Partie- 

soll imm. Vor-met klet- dem. 
Konvention werden. 

Bankiibertall. 
Imlenpm in san Iuan nat 

Pokwkico. 

senkt-Wo tot. 

Mel-M titsche- imil clie 
hemmende-. 

-—- Das Arrangementskomite fiir 
die demokratische Nationalkonveni 
tion in Baltitnore hat Richter Alten 
B. Parier, den vorlenten demokra- 

tischen Präfidentschastskandidatem 
zum tcntporiiren Vorsitzenden der 

Nationalkonnention erwählt Die 

Wahl wrde gegen den Protest 
Bryatsg vollzogen Natürlich »ist die 

Wahl nicht ausschlaggebend sie muß 
erst durch die Natignaltonvention 
selbst bestätigt werden. Außer Par 

« 

Der wurden noch» nachstehende Kan— 

didaten aufgestellt: Repräsentant» 
Heim-, der künftige Senatdr Ollic 

James, Senator O’Gorman rou» 
New York nnd Bundessenator Kern. ; 

—- Jn Mammoth Springs, einer 

sit-sum Stadt tu Arkansas, drangen 
Donnerstag mittag drei Männer —- 

Ben Jenes-, Otto Bnrrows und; 
Lifus Davis — alle drei in der 

dortigen Gegend wohnhaft, maskiert 
in das Gefchäftslotal der Citizeno 
Bank, um die Bank zu berauben. 
Der Sheriss war jedoch von dem 

beabchtigten Uebel-full auf die Bank 
vorher in Kenntnis gesetzt worden 
nnd hattssich mit mehreren Depus 
ties in dem Banklokal versteckt Als 
nun die Räuber herein-kamen, den 

Mieter in das Kasseugewölbe 
sperrten nnd sich über die vorhan- 
denen Baarvorräte hermarhteu, trat 
der Shetiff mit seinen Leuten plöt- 
lich hervor nnd forderte die Ueber- 
rafchten anf, fich zu ergeben Einer 
von ihnen, Ben Jenes, wollte nach 
seiner Pistole greifen, der Sherijf 
schoß ihn aber sofort nieder, die 

andern Beiden ergaben fich ohne- 
v--Yidetstand. Während der Aufre- 

gnug, die über den Vorfall in der 

Stadt herrschte, wurde auf der 

S aße«vielfach geschoser und zwei 
ersonm Richter Meer und ein ge- 

wisser John Cunningham, wurden 
leicht verwundet Am Nachmittag 
wurde Lee Farren-s schwer verwun- 

set in die Stadt gebracht. Dr. 

Tours der Vater des erschofsenen 
Meinst-ers- nnd einer feiner Nach- 
karn Namens Sears hatten auf ihn 

fer und ihm die Wunden 

z 

« 

ebtacht, weil sie glaubten, er ha- 
dem Sherisf die Absicht der 

Mr verratens Dr. Jenes und 

Sean wurden ebenfalls verhaftet. 
—- Ans San Jnnn auf Portorieo 

wird gemeldet, daß» dort« die Bett-s- 
« sent-est ansgebrochen fei. Die Behör- 

den hättetf aber sfofort die nötigen 
Mregeln ergriffen, um eine weite- 

re susbteitnng der Krankheit zu 
verhindern Kein Packet darf von 

Sau Juan versandt werden und i 
ess hat in der Stadt-ein allgemeine « 

Jagd auf Ratten begonnen, auf de- 
ren Tötung die« Behörden Prämien 
ausgesetzt haben, Alle herrenlos 
Herumlaufenden Hunde und Katzen ; 

hat man auch getötet. Die ein- und ! 

ausfahrenden Schiffe werden durch- 
getäuchett und man hat jetzt auch » 

mit einer Durchräucherung der Hän- 
ser begonnen .....-k res-.--s m---.·. sm- 

— Generat Edwaro Brugg, 
bekämnte Unionsgenernl aus dem 
ngerkriege, ist in Fond du lLac, 
siswnsim im Alter von 85 Jah- 
tin gestorben. Nach dem Kriege ver- 

xcqt ek Wisconsin mehrere Jahre 
im Konsteß und war Generalionsnl 
in Mann und Mexiko. Aus der 

DMkrattfchew Nationalkonvention 

K Jahre 1884 unterstützte er die 
omination Clevelands mit den 

Mu: ,,,Wir lieben ihn wegen fei- 
net-Feindes 

·- 

X. 

J- T 

-— Richter Hugye5, ver Truhen- 

sont-erneut von New York, von dem 

W als möglichen Vergleichiikandi- 
W der Revublikaner sgrsprochcn 
Int- hnt dem ihm befreundeten Rab- 

binex Wise gegenüber erklärt, unter 

keherkumständen könne er als Kan« 
didnt in Betracht kommen; er würde 
nie die Nomination annehmen Sei- 
ner Meinung nach sollte das politi- 
fzjze Getriebe vor dem Bandes-ober- 
W Halt machen·· Die Mitglie- 
der des Ober Bundesgcrichts soll- 
M als über den Parteien steht-nd 

&#39; 

betrachtet nnd bei den Pcirteiiiomi11a-! 
tionen nicht mehr in Betracht gezo-I 
gut werden. 

-—-—Nahe Missonla, Montana- 
murde-—in einer großen Tanne; un- 

gefähr vierzig Fuß von der- Erde, 
die Leiche eines Mannes-, mit dem 
Kopf nach unten hängend, gefunden 
Der Mann war offenbar 

« in den 
Baum gekletteit war von einem 
Zweig heruntergeglitten, mit den 
Beinen hängen geblieben nnd in 
dieser furchtbaren Lage verschmach- 
tet. Die Leiche muß ungefähr ein 
Jahr in dem Baum gehängt haben," 
denn sie war vollständig vertrocknet. 
Aus Papieren, die man bei dem To- 
ten fand, geht hervor, daß« er E. Roß 
hieß und eine ArtWeltwanderer 
war. -,j -... -’-«. 

—- Ralph. Friedmon und Jacob 
Kahn, wegen Ermordung des deut- 
schen Geschäftsmannes George A. 
Schuchort in Rock-essen N. Y» zum 
Tode verurteilt, wurden im Staats- 
gefängnis zu Aubdrn auf dem elek- 
trischeit"St11hl hingerichtet Fried- 

»1nan’n, ein Zimmermann, und Kuhih 
eine Maschinist, beide junge, kräftige 
Männer,. hatten es auf die Verau- 
bung Schiichart’s abgesehen, eines- 
Monnes in mittleren Jahre-, der in 
Rochesier einen Materialwaarenlas 
den betrieb. Am Abend Des 15. 
November 1910, kurz nach Ge- 
schäftsschluß. überfielen sie den Ge- 
schöttsmnnn in seinem Laden und 

»..schossen ihn, oh er sich zur Wehre- 
seizt, auf der Stelle nieder. Schu- 

«chart blieb tot auf dem Platze. Eis 
zuen Monat später wurden die Mör- 
der verhaftet nnd im Verhör beschm- 
digten sie sich gegenseitig, den mör- 
derischen Schuß abgeerert zu haben. 
Beide wurden in gesonderten Prozes- 
sen des Mordes überführt und zum 
Tode verurteilt. Der Staats Ap- 
pellhof in letzter Jnstanz bestätigte 
den Urteilsspruch und erklärte in 
feiner Begründung: »Das Ver- 
handlungs Protokoll zeigt den klai 
ten Fall einer gräßlichen Mordtat 
den die Gefchworenen richtig behan- 
delt haben.« Auch Begnadigungss 
Gesuche erwiesen sich als vergeblich « 

—— Jn einem Feld bei Rockford, 
Jll» wurde ein junger Texaner Na- 
mens Carlo D. Hare vom Blic er- 
schlagen. Hat-e war Student und 
war nach dein Norden gegangen, un- 

während der Ferienzeit als Farinat- 
lsriter Geld zu verdienen 

—- Bei einem Automobil Unfakl 
in Eric, Pa» wurde ein junger 
Mann Namens John McDonnld ge- 
tötet, ein anderer junger Mann Na- 
mens Hakrison Reed, der efiter des 
Antotnabils, der auchalz hausseur 
fungierte«und zwei junge Mädchen. 
ein FrL Gallowngy und,e’inM. Dam- 
le:), wurden sch r verletzt. Der Un- 
sall wurde anscheinend durch die Un- 
rsorsichtigkeit nnd die Ungeschicklich 
keit Reed’s herbeigeführt 

—- Aus New York meidet mau- 

Frank A. Vanderlip, der Präsident 
»der-Nationen City Bank-« erließ eine 
Kundgebung in der er mitteilte, daß 
James Stillman, der Borsiheude des 
Direktorenrates der National City 
Bank, die hundertjährige Jubelfeier 
der Bank dazu benutzt habe, um dem» 
ans den Angestellten der Bank beste- 
henden City Bank Club die Summe 
tätigkeitss und Vergnügungszwecke 
Zu schenken. Die Direktoren der 
Bank haben das Geschenk um weiter-.- 
8100,000 yermehrt ——-.-.-.--—- 

Endet Jagd nach reichem Mädchen- 
Oesters hört die Jagd nach einer 

Leichen Frau auf, wenn ein Mann 
mit einem Mädchen bekannt wird, 
das Electric Bitters einnimmt. Jhs 
re starken Nerven zeigen sich im 
klaren Kva und ruhigen-Tempera- 
ment. Gesichtsfarbe wies Mir-sichle 
ten und rosige Libpen deuten auf ihr 
reines Blut; ihre hellen Augen aus 
gesunden Schlaf; ihr elastischer 
Schritt auf kräftige Muskeln; alles 
zeigt’die Gesundheit und Kraft, die 
Electric sBitters Frauen giebt, und 
das Verschontsein von Verdauungss 
beschwerden, Kopf- und Rücken« 
schmerzen und Ohnmachtsanfiille. 

-Ueberall ist er der Frauen Lieb- 
; lingsmitkeL Wenn schwach u. krank, 

so versucht ihn. 50c in allen Apothe- 
kML e 

——.9.———»—· 
——Das Repräsentantenhaus nahm 

eine vom Repräsentanten Norris 
eingebrachte Bill an, welche das 
Sherman’scl)e Antitrustgesetz in sol- 
cher Weise ändert, daß die Bundes- 
regierung in die Lage dersedt wird, 
die 900,000 Sack brasilianischen 
Koffees zu befchlagnahmen, welche 
anläßlich der Durchführung des Va- 
lorisations Systems in der Stadt 
New York lagern. 

I Iscst · s ( 
Prozent-H Zagen-s » ek du es m, 

Æ«...i.g.s.»..sss.:-M wa7.-··.."?.se:s 
M Jomi t. skovm s so .gq-toa. its-. 

Ausland 

Fürst Ihm-m 
Mehr seilte Erklärung iivek 

I. Im u. china av. 
—...—.—— 

venejjlutstamt 
hinfiel-links Vetpkooiqmies 

mag im Mage. 
Verdienst Belohnung-, 
meollbaü in Senkt-al- 

Eises-. 

—— Fürst Katsura, der zweimal 
1japanischer Ministerpräsident war 

übergab in Tokio der Associierten 
Presse» eine Erklärung, in der er 

die jaßanisehe Regierung sehr ent- 

schieden in Schutz nimmt gegen 
ten Vorwurf, China gegenüber 
jelbstfüchtige Zwecke zu versolgen. 
Vielmehr, sagt er, sei es Japns bei-E 
ßester Wunsch- daß Friede berge- 
siellt werde. China, führt er aus« 
sei-zweifellos gegenwärtig das wich· 
tigste Problem in Ostgsien;« gedan- 
kenlose Leute« hätten Japan beschnl- 
digt, die dortige-Revolution erwar- 

tet und begünstigt zu haben; dieser 
Vorwurf sei jedoch vollständig unbe- 

gründei, wie schon aus einer Er- 
klärung in diesem Sinne hervorge- 
he, die er vor zwei Jahren als 
Ministerpräsident abgab. Die Er- 
klärung, die er damals abgegeben, 
könne er nnr wiederholen, und er 

wisse, daß er damit ganz derselben 
Meinung sei, wie der Kaiser nnd 
seine ««»Berater. Es wäre sehr wün- 
schenswert, fügte Fürst Katfura 
hinzu, wenn die Großmöchte ini 

Interesse des Weltstiedens geschlos- 
sen für die Jntegrität Chinas ein-- 

treten wiirdem Meinungsverschie- 
denheiten unter ihnen mögen in 

untergeordnetenl Fragen bestehen« 
aber er hoffe, daß jede Macht gerne 
bereit sei, kleine Opfer zu brin- 
gen, um das HauptzieL die Juve-El 
grität Chinas, zu sicherm Z: 

— Der Berichterstatter des Lon- 
doner Dailtj Telegraph in Peking 
meldet die Unterdrückung eines 
Ausstands in Kungchulingjn der 

Mandschupei durch die Regierung- 
Japanische Abenteurer hatte-n dort 
unter den unruhigen Elementen 
Waffen nnd Munition verteilt Jm 
Kampfe wurden zahlreiche chinesische- 
Rebellen getötet oder verwundet, an- 

ßerdem fielen drei Japaner, nnd 
dreizehn wurden verwundet- 

— Eine Depefche aus Berlin 
sagt: Beträchtliches Aufsehen eiregis 
ein Mal-Muß den der Historikers 
und Militärfchriftsteller Prof. Franz-« 
Froehlich in einein soeben veröf-! 
sentlichten Artikel ausstößt Der 
Gelehrte beklagt, daß bei den An- 
strengungen zur Verstärkung der 
Wehrkraft des Reiches die wichtige 
Frage der Verproviatiernng der 
Nation für ded— Kriegssall außer 
Acht gelassen worden ift. »Er tritt 
der von Prof. Hans Delbrück und 
Andern vertretenen Ansicht entge« 
gen, daß Deutschland genügende 
Lebensmittel für seine ganze Be- 
völkerung produzieren könnte, nnd 
prophezeit für den Fall der Abschnei- 
dung des Seehandels eine Hungers- 
not. Zum Betheise dafiir führt er 

an, daß jett jeden Monat 35,000 
Tonnen Getreide importiert werden 
müssen, und er führt aus, daß sich 
die Bevölkerung und die lands- 
wirtschaftlichen Verhältnisse seit 
1870 vollständig verändert haben. 
Von seinen Verbiindeten könne dass 
Reich keine Hilfe erwarten. Oestevs 
reich habe-knapp Brodstosfe genugs 
für seine eigene Bevölkerung undi 
Jtalien sei ganz auf den Jmportz 
angewiesen. Es sollten daher in! 
Friedenszeiten große Vorräte von 
Lebensmitteln hauptsächlich Wei- 
zen, aufgeftapelt werden. Diese Vor- 
räte würden sich in trockenen, zweck- 
mäßig eingerichteten Speichern jah- 
relang halten und seien so not- 
wendig, wie der Kriegsschatz im Ju- 
lius-Turm in Spandau. Mit einer 
einmaligen Auslcrge von 400,00.- 
000 Mark könnten 1,000,000 Ton- 
nen Weizen aufgekauft werden. Die- 
Zinsen für diese Summe und die 
Unterhaltungskosten der Lagtrhäui 
ser würden jährlich nur ungefähr 
12,00l),000 ausmachen nnd mit 
dieser verhältnismäßig geringen 
Aus-lage könne das Volk in einem 

langen und im Anfang vielleicht siir 
’,Deutschland ungünstigen Kriege vor 

Not bewahrt werden. 
— Aus Halifax, N. S., wird os- 

meldet: Kapitän Larnder des Ka- 

.beldampfers »Mackay Vennett«, 
welcher eine bedeutende Anzahl von 

Leichen der ,,Titanic« Opfer, dar 
unter auch die des Obersten John 
Jakob Aftor, geborgen hatte, erhielt 
von Frau Aftor und Vincent Aftor 
als Beweis ihrer Dkinkbarkeit für 
die Besatzung der -,,Mackay-Bennett« 
einen Check auf 582000"mit der 
Bitte, diesen Betrag als-Gratifika- 
tion unter die Mannschaft, welche 
an der Bergnng der Leiche teilge- 
nocnmen hat, zu verteilen. Der Be- 
trag wird unter die ganze Mann- 
schaft im Verhältnis zur Höhe ih- 
rer Löhne verteilt werden. Der 
Eheck war von einem Briefe beglei- 
tet, in welchem die Absender ihrer 
Dankbarkeit entsprechend Ausdruck 
verleihen. F 

&#39; 

—- Die ruimcye Regierung ioiu in 

Central-Wien weitgehende Anpflan- 

springen von Baumwolle ins Leben 
rufen, um das Land in Bezug aus 

! den Bedarf an Baumwolle allmählich 
; unabhängig von Amerika zu machen 

! Der Handelsminister hat von der 

l 
i 

Dnma zu dies seni Zwecke einen Kredit 
von hundert Millionen Rnbel ver- 

langt 
! — Jn Thorod, Ontario, ist-tran- 
i ten drei Jungen, die an dem Kanal 
infer saßen und angelten, als der 
HDampfer »La Canadienne« mehrere 
.Schleusen fortriß und eine kolossale 
«Wassermasse den Kanal hinunter 
H strömte Der- Dampser wurde ank- 
Ufer geworfen nnd blieb dort schwer 
beschädigt liegen 

— Die Londoner Snsfragetten 
haben jetzt auch den Schatzkanzler 
Lloyd George angegriffen nnd zwar 
auf offener Straße vor der Campton 
Hall im Westminster Distrikt Lon- 
sdon’s· Sie haben ihn-c aber nicht-?- 
jweiter getan, als ihm den Cnlinder 

vom Kopf geschlagen, denn Detektivs 
Waaren sofort zur Stelle und befrei- 

ten den Minister von den toll gewor- 
» denen Weibern 
» 

— Wie aus Vudapest gemeldet 
jwird, ist auf der unteren Donau ei- 
ner der großen Flußdainpser ver- 

sbrannt Dreiundzwanzig Passagie 
re werden vermißt und man fürch- 
tet, daß sie um’s Leben gekommen 
sinds Zwei Leute von der Mann-— 

schaft sind, wie man bestimmt weiß, 
verbrannt. 57 Personen wurden ge- 

·.-«rettet· 
-»;--- 

.Tkxa s. 

--— Die nächste Sitzung der Texas-« 
Pharniacentical Association, die soe-« 
ben in Austin stattgefunden hat, wird 

-in Galveston abgehalten werden. Zu 
Beamten der Vereinigung wurden 
erwählt:- Präsident, H. C. Jackson 
in Austin; VicesPräsidentem John 
Weeks- in Ballinger, Walter D» 
Adams in Formen Hermann Dreißj 
in« San Antonio; Sekretäre: E. G.’ 
Eberle in Dallas, J. W. Graham in’ 
Anstin und Charles Witherspoon in 
Galveston. 

—- Jn den Farmen am Rio Grau- 
de entlang hat das Hochwasser teil- 
weise Srhaden angerichtet, besonders 
unter den sogenannten ,,Truck «’," 
Melonen, Mirbissen .u. s. w. 

—- Jn Honstou soll .ein Gebäude 
aufgeführt werden, das.Hotel, Thea- 
ter imd Ossicen enthalten und das 

-»s!1,2«50,000 kosten soll. 
—- Jn seinem Hause in Giddings, 

»das- er allein bewohnte, wurde H. 
Bornemann, bewußtlos aus dein 
Fußboden liegend, von seinen Feruni 
den« aufgefunden. Wahrscheinlich 
war er nachtsbom Bett aufgestan- 
den, war dabei gefallen nnd hatte 
nicht wieder aufkommen können. Er 
starb am- nächsten Tage, ohne das- 
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. 
Der Verstorbene war 78 Jahre alt 
und gehörte zu den ersten Ansiedlern 
von Giddings. Er hinterläszt fünf 
Kinder, zwei Söhne und zwei Töch- 
ter, Frau Ecklund und Frau Schulze- 
in Austin und eine unverheiratete 
Tochter in Oklahoma. Seine Frau 
war vor mehreren Jahren gestorben 

-— Jn der Nähe von Calvert 
wurde ein älterer Former Namens 
Williani Smith erschossen. Einer 
seiner Nachbarn Namens Alma J.« 

Varus-B, ein junger Mann, wurde 
verbaftet 

—- Jn Bny City ist Franf Stelzig 
von der Anklage, am li. August vo- 

rigen Jahres in Pledger einen 
Mann Namens Will Fleming getö- 
tet zu haben, freigesprochen 

Jn Victoria starb Christian :’l. 
Vogt, ein langjähriger Bewohner 
der Stadt. Der Verstorbene war 70 
Jahre alt, er stammte aus Deutsch- 
land, war aber schon vor vielen Jah- 

Tren nach Texas gekommen Sieben 
Kinder iiberleben ihn. 

——-- ---.- 

l 
—- Nur die weiblichen Moskitos 

sind Blutscmch die Männchen leben 
von Pflanzenftossen und find zahm. 

lCin Wunder bei solchen Weibchen! 

.s- 

! Eisenbahn- Fahkplau. 
J Fc G. N Bahn. 

Ankunft- 
.No. 3—Vom --.Norden....6.30 abends- 
No. 5—Vom Norden .6.40 Abends 
No 7—Dain prreß Spezial, Süden« 

.................. 9.55 morg 
No. 9—-Local von Palestme. 

...... .1.045 als-nd« 
No 4—Von Mexiko ...... 1 50 nachm 
No.12—Local von Laredo (gemifcht). 

.6. 00 mvtg 
Abfahrt — 

No. 4— Nach dem Norden ..1 55 nachm 
No. s- Na dem Norden. .8 00 abends 
No. 8—Loca nach Palestine. .7.30 morg 
No.10-—Daily Expreß Speziah Norden 

.................. 3.20 morg 
No. 5 —Nach Mext to ...... 7.00 morg. 
No. 11——Local nach Laredo (gemist 

» » .. .-.....900 abeu 

S. A. E A P Bahn. 
Ankunft —- - 

No.1——Houston u d. Küste ........ 
................ 7 00 abends 

No. 3———Houston und der Küste ...... 
..7 15 vorm 

Noxl 4ti—.K·iisten-städte ...... 1. 15 nachm 
44—Von Kerrville, nur an Wochen- 

tagen ................ 9:35 vorm 
No. 42-—Von Ida-wills nur Sonn- 

» tw. ..8:00 nach-n 
No Fig-Von Kerrville, nur an Wo- 

ntagen ..... .6.40 nachm 

Abfahrt — 

.2——Houfton und der Küste ...... 
s: 80 vorm 

!No. 4—-Houston und der Küste ...... 
» 

.................. 9. 05 abends 
No. 6—Küstenstädte.. .:2 10 nachts- 
No. 43—Nach Kerrvillh nur an Wo- 

chenthsen ............ 4.45 nachm 
No. ach Kerrville, nur Sonn- 

.:8 40 vorm 
sNa 45—Nach Kerrville, nur cm Wo- 
j. chentaaen.. .7 :25 vorm 

T 
ans-» »H. F- S.A. (Haupt-Linie.) 
No. 9—Vom Osten ........ 7. 30 vorm 
No. 7——Vom Osten ...... s: 80 m 
No. 10—El Pafo u. Westen. 9. 30 tta 
Ro. 8—Von El Pafo.. .·1015 vorm 
Ab Ist-f syst- !Np. 9—Nqch Ei Pqu und Pest-u. 

! .................... 8. 30 vorm 
iNo. 10————Nach d. Osten. .10. 80 abends 
No. 8—Nach dem O en. .:11 15 vorm 
No. 7——Nach El Pä o mit Westen« .................. abends 
Viktoria Division, G. H Co S. A. 

»Anmut- —- 

LNo 301——Cuero, Viktoria. .8.15 abends 
; .................. 7.45 morg 
No. 308i81Huero, Viktoria ...... 

................... 7:45 abean 
ists-fabri- 
No. 302—Cuero, Viktoria. .:7 30 vorm 
No 804-314-—Cuero, Victoria ...... 

.................. 11:30 abends 

M. K T- T. Bahn. 
Ankunft —- 

No. 241—Bon Houston .. : .7·20 vokm 
No 7—Von Dallas und Fort Wotth 

.................. 7.55 vorm 
No. 206—Von Kansas Cikh nnd St. 

Louis .............. 8.10 vor-n 
No.15-—Lokal vom Not-den« 3 .40 nachm 
No 9—Von Kansas City. St. Lunis nnd 

Chicago .....-...-...880 abends 
Abfahrt —- 

No. 16——Nach Norden via Austin und 
Smithville .......... 8.00 voun 

No.10-—Nach St. Louis, Kansas Tiih 
nnd Chieag ........ 9.0 0 vorm 

Not 8——Nach Fort Worth 8und Dallas 
................ oabends 

No. Los-Mach St Lonis 8nnd Kansas 
C .............. 9.0 oabends 

No. 242-——Nach Honfton .10.1?5 abends 

G. C. E S. F. (I. Es G. N. Lohns-oh 
Ankunft — 

No. 7——Vom Norden ...... 9.55 vorm 
No 9—Vom Norden. .10.45 abends 
Absahrt —- 

No. 8-—Nach dem Norden. .7. so vorm 
No. 6-—-Nach dem Norden. ..800 abends 

’Wald-Pienic. 

Dn nun ietzt, in neuem Blüthen 
Sich verschdnt hat die Natur, 
Und die Lüste weiches ziehen, 
Ueber Haide, Feld nnd Isar. 

Will der Mensch in srodem Drange, 
Auch hinaus zum schonen Wald; 
Der von judelndem Gesange, 
Trantet "Bög’iein ioiederhnllt. 

Und so, frühe schon am Morgen, 
Sieht man frohgelnnnt alsdann, 
Frisch nnd ledig nllet Sorgen, 
Zieh’n in’s Freie Frau und Mann; 

Mit der Kinder lust7gen Schnaren, 
Zieifn inP Grüne sie hineian 
Lassen all des Sultans-Plagen, 
Und sein Mühen dann in Hans. 

Doch in ungewohnter Weise 
Trii in« Reben wol verwahrt, 

ch mit sich, Trunk nnd Speise 
ch nnd von guter Aet. 

Und wenn dann nach- Wanderstundem 
Meld sich Durst und H nget uns 
Wird ein Mahl gar tr lich munden 
Und erst techt ein Trunk alsdann. 

Und besonders wenn sie haben, 
Einhic Flaschen L o n e S t n e Bier; 
Denn von· allen Gottesgadcm 
Lebe dieses Bier ich mit. 

Frisch und labend schäumt’8 im Glase- 
Und ich sag’ es ohne Zier: 
Stets getnt ich in Etstase, 
Wde tredenzt mir dieses Bier. 

W-.—- ...- 

Zweck-los 
Die Frau eines Chemikers ver- 

suchte einst, ihren Gatten durch Trä- 
nen zu rühren. »Amm«, saqte er, 

»Deine Tränen haben keinen Zweck, 
ich habe sie analysiert. Sie enthal- 
ten »etwas Kalkphosphat nnd etwas 
ChloraL nnd das ist Alle-TM 

«sps:0ml.s"· f I 

.00 nach llvllsW ums MWM 
· 

RuitvsaljrlsZuxskfom 
Freimaurkrspicnic — szEIWD M 

f 
- 

i am 24. Juni. a 50 Zein- Kunst-sum 

- 
oessentliche Einführung der heamten. Jedermann ei . 

E 

Spezialzüge 8:30 morg.u.1:30 nachm. Rückzug verläßt Springs 6 Uh U 

Schisisktrten nach allen Weltteilen. city Wiss 507 0s IIOUMYJ 
XIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU I
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Nonoakurssggkggom 
has-prek- 

WHanf-over ...... 
fBreslau ....... 

fHannover ..... 

theslqu ....... 

Wittekinb : 

squnovet ..... 

DER-wish ...... 

fHannpiier ..... 

Ironiea--Salvssiciu 

SRai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

30. 
27. 
25ll 
22. 
4· 

Is- 
17. 
14. 

yjsls 
.1912 
.1912 
.1912 
.1912 
.1912 
.1912 
.1912 

lolmafi in cis-Isid- 

Juni 20 
Juli 18 
Aug. 15 .- 

Sept. 12 
Sept. Lö- 
Okt. 10 
Mit-. 7 
Dez. 5 

.1912 

.1912 

.1912 

L1912 
.1912 
.1912 
.1912 
.1912 

Scham-Inst- 

Juni 2931912 
Juli 27·.1otg 
Aug- 24..1912 
Septh »et, :13;» Okt; -s..x 
Okt. IsJåij 
Nov. 16..1m- 
Dez. 14..1912 

«Galbeston——Bremen, via Haft-ana, (Cuba) Vigo und Corinia (Spcmien). 
fBremen-—Galveston via Philadelphia. 

Passage: Ist-Ists—eAl-VS370N—Vora-isbezahlnns. z- 
weite Ka]iite, Winter - Rate, bis zum 1. August 1912 ........ IN M 
weite-Ki: üte, Sommer-Rate, nach dem 1. Aug. bis 14. Okt. &#39;12. ZCWO 
weite Ka: iite, Kinder von 1 bis 12 Jahre, .. .die Hälfte obiger W 
weite Kajiite, Kinder unter einem Jahr .................... TM 

Zwischendeck: Erwachsene,P age 336. 50, Kop euer sit-. 00, Total Wiss 
Kinder 1——12 Jah re, P age818·52 ,Kop uers 8.«400 DTotalksxss —- 

Kinder unter 1 Jahr,P ages 2. Zo, Kop teuer s4.,00 Tote-l Ess- 
Passagex SOLO-SUCH nach Ist-III- 

tveite Kcr üte, Winter - Rate, bis zum 30. April 1912 ........ WILL 
weite Ka üte, Sommer - Rate, vom 30. April bis zum 30. Juni siwtk 

— weite Kaiite, Kinder von 1 bis 12 Jahre, .. .die Hälfte obiger AM- 
tveite Kajiite, Kinder unter 1 Jahr ...................... 7.M 
wi endeck, Erwachf ene ................................ 36.0(f 

iIwi endeck, Kinde on 1 bis 12 Jahre ........... » ........ 18.00. 
Iwi ndeck, Ki er unterl Jahr ....................... TM 
Wegen sonstiger Information wende man sich an Alls-II IIOUF Is- 
neralsAgent, Galvestom Texas, oder a die nagtehenden LMQMUM 

.rtRenne ,Wm. V. Dielmann, E. Mc Sau Its-. 

Zuw, Tgassx Clemens ä Faust und Knokea äs- MGWaO Neu - 

eva; Stahl, Gonzales, Texas, und Bahn Brothers, Instin, Texts- 

’ff’fffffffffffffffsffffsvve’ 

s. I- Mosis-, P. S. stack-h 
« 

MA. Its-Its Ok, 
Präsident Vice- -Pråsident. Set. u. 

sPPPPP WPIP PP PPPPPPP P PPPPPP PP 
(Abkükzung- s. A. M. s. 00’ 

Dampf- und Wasser-work Wiens-Mem 

Anfertigan aller Arten von Maschine-u. 
Maschinen Beparaturem 

, — 

Malo-je auf Antrage 
as Mensche Aufträge werden prompt umwim s- 

p- .«. .0. .0. .0. .....0. .0. .0. .0. O. .0. .0. .0. .o. .0. .0. .O. .O«O..MM » 
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Unser stetige-stiehlt stillem 
Wird beständig weiter ausgedehnt Selbst 
die entfernteften Gegenden find durch die 

Straßenbahn zu erreichen. Kein besseres 
Mittel, die Stadt kennen zn lernen, als 

eine Fahrt auf den schönen, lustigen, beque- 
-men Wagen-der 

W WONl0 IMCIIW c0. 

SII- — ----- 

Das Falkenberg Mineral Zwaffev I 
I 
I 
I ist ein positives Heilmittel für Rheumatismus, Gi t, Nieren· und Bla en- 
I leiden. Nach 10’ahrigem, äußerst fchmerbaftem, r umatiigichtischem ei- 
I den, bin ich selbst durch dieses Wasser geheilt worden. Eis übertrifft bei 
s Weitem alle f enannten »Sprmgs« unb« Bädec, d·a es die Harnfäzzy und 

. harnsauren ka hgen Ablagerungcn auslost und dieselben auf naturlichem 
l Wege aus dem Korper entfernt. 

l Korrespondenz· tin deqtscher oder englischer Spreche» erbeten Und- 

l Auskunft bereitwilligst erteilt. wenn 2 Cents Marke beigefugi. 

I 
I 

FAYMSVILLS TM. 

l Ad o lf zo l l Ulleiniget Aseut des Staats Texas 
ICIIIIIIIIIIIIIIIHUUIIIIUII 


